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geben, sind den Angehörigen der Unterauohungshaf tansial- 
tcm des MfS zur zielgerichteten Suche, Sicherung und öoku- 
saentierung von Beweismitteln im Aufnabmeverfähren eine Rei
he spezieller Kenntnisse zu vermitteln sowie Fähigkeiten und 
Fertigkeiten zu entwickeln.

Folgende Methoden haben sieh dazu in der Praxis bewährt:

*» Vermittlung spezifischer Reohtekenntuisse;

- Anerziehung eines aktuellen aufgabenbezogenen tschekisti- 
sohöß Feindbildes «nter besonderer Berücksichtigung der 
vom Feind angewandten Mittel und Methoden;

- regelmäßige Arbeit mit^ dem Katalog zu Verstecken und an
deren aktuellen Dokumentationen und Informationen, um 
auf die Vielfalt der Verateckmöglicbkeiten aufmerksam 
zu machen;

- praktisches Training zur Durchsuchung von Bekleidungs
stücken und anderen Gegenständen.

Darüber hinaus sollten die Angehörigen ihr persönliches 
Wissen allseitig weiter entwickeln. Es gilt für die Ange
hörigen der Untersuchungshaftanstalten, was RATINOk vom 
Untersuchungsführer verlangt; er

”... muß sehr viel lesen, sowohl Belletristik als auch 
populärwissenschaftliche, juristische und spezielle 
kriminalistische Literatur ... Nichts bereichert den 
Praktiker mehr als ein gutes Verhältnis zur Theorie ..."
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; Es muß Klarheit bestehen über die Schwerpunkte der aktuellen 
Politik der SED und die Zie3.stellungen des Gegners zur Ver
hinderung dieser Aufgabenstollungen. Die Angehörigen müs
sen informiert sein über Entwicklungstendenzen in Missen—
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